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uf! Helden aller Zeit! bewundert unſern Held,

Der Preußen Friederich, der Beſte dieſer Welt;
Der Lander ſichern Schutz, der wahren Kirche

Pfeiler:
Und ſtopft, durch euern Spruch, der Feinde freche Mauler.

Die Urſach, welche Jhn zu dieſem Kriege trieb,
War, weil man wider Jhn Artickel unterſchrieb.
Nach dieſen wolte man Jhm Land und Ehre rauben.
Manr ſahe jeden Feind vor Raubbegierde ſchnauben.

Sie theilten ſchon Sein Land, verwuſteten Berlin:
Allein ſie flohen ſchneli, ſo bald der zzeld erſchien.

Es iſt ein jedes Reich, ſo ſich verleiten ließ, 2

Durch Frankreichs Liſt verfuhrt, daß Wind ins Feuer bließ.
Ja, Frankreichs Schmeicheley, hat manchen Staat geruhret;
Wer ihrer Lockung folgt, der iſt gewiß verfuhret.
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Er reitzet dieſes nur ſo lang es Vorzheil ſuht,
Und miſcht ſich niemals ein, wo nicht ſein Weitzen bluht.

Es iſt der ganze Plan, der jetzt in Teutſchland wutet,
Durch Frankreichs Trutuind Uiſt in Bosheit ausgebrutet.

Es hat mit Oeſterreich, (wie es ſich offenbart)
So wie mit Schweden und mit Rußland ſich gepaart.

Sie zogen machtig her die veſtverbundnen Haufen;

Uns zu verderben kam der ganze Schwarm gelaufen.

Doch helfend rettete des Allerhochſten Hand
Den großen Friederich und auch Sein ganzes Land.

Soubiſe denkt den Held bey Roßbach brav zu ſchlagen:

Mein Bonig nennete die Schlacht ein Haaſen:Jagen.
Hier lag der große Plan zerrißen und zerſtuckt.
Soubiſe eilte ſchnell von Schlagen tief gebuckt,

Dem ohnerachtet hat Paris ihn groß geprieſen.
Er dankt es ſeinem Pferd: dies hat Brovour bewieſen.

Bey Roßbach jagte er wohl tauſend, und noch mehr:
Es lief ſein ganzer Trupp ja. hinter ihm noch her;

Torniſter, Sabel und Gewehr wurd weggeſchmiſſen,

Und denn Couragevoll ſehr fluchtig ausgeriſſen;
Sie ſahen ſich nicht um, und ſchrien immerhin:

Pardon, Pardon Monſieur, ick Dockter Lutter bin.

Kaum war die Jagd vorbey, ſo mußte Friedrich eilen,
Und Oeſtreichs großes Heer, in Schleſien zertheilen.

Er und Sein kleines Heer, ſo nur zu ſiegen weiß,
Erkampft bey Leuthen ſich den allerſchonſten Preis.
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Man hieß es ſpottiſch nur des Konigs Wachparade:

Allein, ſie ſchlug nachſt GOtt, den Feind im hochſten Grade.

Drauf nahm ſie Breßlau ein. Kaum war im Winter Ruh,
So ging der großſte Held nach Bohmeus Granze zu.
Daun und ſein großes Heer war auch dabin gezogen,

Er lauerte verſchanzt, und hatte ſich betrogen.

Warum? Er wußte nicht des Konigs neuen Plan.
Und Friedrich trat ſogleich den Marſch nach Mahren an.

Bis Olmutz ruckt Er vor. Sein Heer blieb unverdroſſen.
Die Veſtung war berennt; drauf wurde ſie beſchoſſen.

Hier zeigt ſich unſer Held, als großſter Menſch, als Chriſt:
Er ſchont nach Moglichkeit, was nur zu ſchonen iſt.

Seht dieſen Menſchenfreund, ihr Rauber, Brenner, Wurger!
Er greift die Veſtung an, und ſchonet Stadt und Burger.
Und da Jhm alles hier nmach Wunſch und Willen geht,

So rufet Jhn die Mark, die Jhn um Hulfe fleht.

Er eilte ſchnell herbey die Ruſſen wegzutreiben.

Jndeßen ließ ſich Daun Beſieger Friedrichs ſchreiben.
Befreyer, Sieger und Erloſer nennt ihn Wien:
Ja ruhmt den Sonnengang! Lobt und vergottert ihn.

Waagt er es nur einmal im freyen Feld zu ſtehen;
Wo hleibt die Sonne denn? Sie muß im Krebſe gehen.

Die Neumark lag verheert, Kuſtrin war abgebranüt;
Dies trieb den Held zuruck. Jhn jammerte Sein Land.
Er kam und ſiegte gleich. Es mußten die Barbaren

Bey Zorndorf Friedrichs Arm und Tapferkeit erfahren.
Die Ruſſen lagen hier bey zwanzig tauſend Mann.

Dies bleibt der großſte Sieg! Dis hat der HErr gethan:
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Denn wer kann ohne GOtt dergleichen Ritgrif wagen,
Den dreymal ſtarkern Feind mit ſolchem Muth zu ſchlagen.

Bey Hochkirch ſchlug uns zwär die Schlange mit dem Schwanz:
Doch dis verdunkelt nicht des großſten Helden Glanij.

J

Die Mucke hatte zwar den Lowen hier geſtochen;
Doch ſie hat ſich dabey den Stachel abgebrochen.

Nun ſchrie der Feinde Schwarm im ganzen Romſchen Reich:

Es ſey der großſte Sieg nicht dieſem Siege gleich.
Den Bonig habe Daun geſchlagen und beſtritten,
Und Jhn von Schleſien auf ewig abgeſchnitten.

Harſch lag vor Reiß! und ſprach in aufgeblahtem Sinn;
Jch ſchicke halt! von Neiß, nach Wien die Schlußel hin.
Wer weiß was er noch ſonſt vor Prahlerey geſprochen?

Kaum, da der Konig kam,/,'ſo Hhat er ſich vorkrochen; 1
Ueß Kraut und Loth zuruck; hob die. Belagrung auf;

Uief uber Ziegenhals, von Neiß, im ſchnellen ſaut 3
So wie die andre Brut, von Coſel, Torgau, Dreßden,
Von Leipzig, und wo ſonſt die Helden ſind geweſen.

Wo horet man anjetzt ihr ſtegendes Geſchrey? R

Merkt: Schimpf und Schande iſt der Lahn. der Prahletey.

Daun ſagt: Jch habe nur die Reſidenz geſchonet,

Sonſt
Sonſt wirſt du gewiß wie Aeſops Thier belohnet.

ghh ſ grt
Feinde!
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tüt

iid i.Keinde! pochet; ärotet,n: fchnanbet:

Quulet, mordet, brenmetj! raubet: .tn

OGOtt ſteht unſerm Friedrich b
4«Neidet, raſet, wütet, tobet;A Mia

Seegnet, fluchet, ſchmahet, lobet

ie lfteeee
Alles iſt uns einerley.

Stricket Netze, leget Fallen!

Bannet Jhn und die Vafallen!
HJa, erdenket neue Pein!

Altes:wird vergeblich ſeyn.

Thurmt ſich uber uns ein Wetter:
So beſchirmt uns der Errcun

COott uieht ſelbſten, vot unh hejre
5Vor dem konytuht nicht veüchen:!

Jhr muß taumelnd ruckwerts gehen.
Es hilft keine Gegenwehr:

Eriedrich iſt und bieiſtta
dFeinde! werdet einmal ttuge!

Schonet doch das Menſchenblut!

Seyd nicht boſe! Werdet gut!

Fluchei
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Fluchet nur auf dieſen Dichter!
GoOtt iſt zwiſchen uns der Richter:

Er weiß daß ich redlich bin.
Machet Friede! Werdet beſſer!
Sonſten wird mein Eyfer großer.

Brechet euern Eigenſinn!
Woltt ihr Friedrichs Ruhm verkurzen:

So mußt ihr zu Boden ſturzen!
GoOtt zerreiße euern Plan!

Dis ſchrieb
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